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Commander DeMaio 

Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette! 
 
Es hat sich viel getan in der Flotte. Es gibt neue Offiziere, ein neues Schiff und 

Veränderungen. FCpt Greyson hat das Kommando über die Camerone übernommen, 

und die Redaktion wünscht ihm alles Gute. Natürlich werden Sie, liebe Leser, auch ein 

Interview mit dem neuen Kommandanten bekommen, in der heutigen Gazette stellen 

wir seine XO vor: Cmdr Orthia. 

 

Immer noch vakant ist der Posten des A4-Leiters. Der kommissarische Leiter, Lt Takara Verrik, war zu 

keiner Stellungnahme bereit – es wird jedoch gemunkelt, dass die Abteilung von Grund auf re-

strukturiert wird. 

Indessen wurde die neue Loki-Klasse in Dienst gestellt, welche mir zugeteilt wurde. Neuerungen dieser 

Klasse erfahren sie dabei auch in der Gazette. 

Ein sorgenvoller Blick geht derzeit nach Andoria. Kommt das Gründungsmitglied der Föderation denn 

auch zum 250. Jahrestag nicht zur Ruhe? Wir wissen es nicht! Aber dieses stolze Volk hat schon so 

einiges durchgemacht und wir wünschen ihnen viel Kraft. 

― Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
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Interview mit der ersten Aturianer-XO

i 

Liaisonoffiziere sind in der Sternenflotte nichts Ungewöhnliches. Sie dienen auf den verschiedensten 

Schiffen und in den unterschiedlichsten Institutionen. Doch es geschieht nur selten, dass ein 

Liaisonoffizier seine Kommandobefähigungsprüfung ablegt und kurz darauf auch noch den Posten eines 

ersten Offiziers übernehmen kann. Cmdr Mairia Orthia von der USS Camerone ist die Dame, auf die das 

zutrifft und wir konnten ein Interview mit ihr vereinbaren. Das Interview fand auf der USS Camerone 

statt, wobei die frisch gebackene Kommandooffizierin es sich nehmen lassen konnte, uns in ihrem 

Quartier bei einigen Spezialitäten ihrer Heimat zu empfangen. 

Reporter: Cmdr Orthia, vielen Dank, dass Sie uns 

für dieses Interview empfangen.  

Orthia: Gern geschehen. Ich danke Ihnen dass 

Sie mich interviewen wollen. Wissen Sie, ich 

mag die Gazette lieber als die Zeitung meiner 

Heimat... ihr seid um einiges lockerer drauf.  

Sie lächelt breit. 

Reporter: Das Kompliment werde ich auf jeden 

Fall weitergeben. Aber kommen wir zum Thema. 

Sie sind der neuste Liaisonoffizier in der Riege 

der Kommandooffiziere. Wie kam es überhaupt 

dazu, dass Sie als Offizier zur Sternenflotte 

gekommen sind?  

Orthia: Gleich auf die Geschichte kommen, was? 

Nun gut, ich versuche es kurz zu halten. Bevor 

ich zum Liaisonoffizier wurde, bin ich der Crew 

der USS Camerone schon einmal begegnet. Das 

Schiff auf dem ich war hatte den Auftrag einen 

Planeten zu beobachten und zu erforschen. Ich 

war dort als Romulaner verkleidet und half mit, 

die Sternenflottencrew zu retten. Es gab zwar 

danach ein paar Diskussionen, ob wir das hätten 

machen sollen, aber da uns keiner entdeckt 

hatte, sprach nichts dagegen. Einige Monate 

später waren wir diejenigen, die Probleme 

hatten. Unser Schiff war abgestürzt und ein paar 

Romulaner dachten echt, sie hätten uns 

gefangen genommen. Wir warteten bis unser 

Notsignal gehört wurde, um von dem Planeten 

zu kommen. Als sich eines unserer Schiffe 

näherte, brachen wir aus unserer 

„Gefangenschaft“ aus. Es gab nur ein Problem – 

die Crew der USS Camerone war auch da und 

entdeckte uns, weswegen es damals überhaupt 

zum Erstkontakt kam. Bei uns ist es üblich, 

Offiziere auszutauschen. Und da ich Gefallen an 

der Crew der Camerone gefunden hatte, 

meldete ich mich gleich freiwillig.  
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Reporter: Das ist ja eine ungewöhnliche 

Geschichte. Wie war Ihr Leben eigentlich bevor 

Sie zur Sternenflotte gekommen sind.  

Orthia: Ach, relativ normal. Mit sieben wurde 

ich getestet und als Alchemist erkannt und als 

H-Aturianer klassifiziert. Mit acht kam ich auf 

die Militärschule und mit 14 begann meine 

spezifische Ausbildung. Mit 16 wurde ich Teil 

des Militärs und mit 17 wurde ich zum Fähnrich 

befördert. Im selben Jahr wechselte ich noch auf 

die Camerone und konnte bald darauf meinen 

aktiven Dienst antreten.  

Reporter: Mit acht auf die Militärschule. Ist das 

nicht etwas sehr früh?  

Orthia: Nein, warum? Bei uns arbeiten über 

50 % der Bevölkerung direkt für das Militär und 

die wollen ihre Leute ja auch gut ausbilden. 

Jeder H-Aturianer und N-Aturianer muss so früh 

zur Militärschule. K-Aturianer haben die 

Möglichkeit später zum Militär zu kommen.  

Reporter: Ihr scheint ja sehr militärisch 

organisiert zu sein. Was ist eigentlich der 

Unterschied zwischen den ganzen Aturianer-

Gruppen?  

Orthia: Nun, der größte Unterschied besteht 

darin, ob man Alchemist ist oder nicht. Jeder, 

der kein Alchemist ist, ist automatisch ein K-

Aturianer. Wer Alchemist ist, ist entweder ein H-

Aturianer oder ein N-Aturianer. N-Aturianer sind 

von Geburt an Alchemisten, H-Aturianer nicht.  

Reporter: Nicht von Geburt an? Heißt das, ihr 

verändert die Kinder künstlich?  

Orthia sieht den Reporter an, als hätte er gerade 

von ihr verlangt ihm ihr Erstgeborenes zu geben. 

Orthia: VERÄNDERN? Wir verändern niemanden 

künstlich. Das ist wider die Natur. Wer so etwas 

tut, begeht eine schwere Straftat. Nein, wir 

verändern niemanden. Jeder H-Aturianer hat die 

körperlichen Voraussetzungen Alchemist zu 

werden. Das wird Ihnen als Erklärung reichen 

müssen.  

Reporter: Ich wollte Sie nicht beleidigen. Für uns 

ist das alles nur etwas unverständlich. Aber gut, 

machen wir weiter. Sie hatten vorher erzählt, 

dass Sie zum ersten Mal als Romulaner auf die 

Crew der USS Camerone getroffen sind. Wie 

ging das, wenn laut Ihrer Aussage gerade eben 

niemand verändert wird?  

Orthia grinst wieder. 

Orthia: Ach, das ist ganz einfach. Wir besitzen 

persönliche Tarnvorrichtungen, die es uns 

erlauben, uns in alles zu verwandeln, was 

einprogrammiert ist, und das ziemlich perfekt. 

Warten Sie, ich demonstriere es Ihnen.  

Orthia tippt irgendetwas an ihrem Gürtel herum 

und sitzt kurz darauf in Form des Reporters vor 

eben diesem.  

Reporter: Gut, damit hatte ich nicht gerechnet. 

Es sieht wirklich täuschend echt aus. Haben Sie 

diese Technologie auch einmal benutzt, um 

ihren Kameraden etwas vorzuspielen?  

Ein trauriger Ausdruck huscht über das Gesicht 

von Orthia. 

Orthia: Zumindest nicht in diesem Universum. 

Ich wünschte, ich hätte es in diesem Universum 

tun können, doch wie Sie vielleicht wissen, ist 

Orthia hier gestorben, genauso wie in vielen 

anderen Universen. In meinem eigenen habe ich 

überlebt, musste mich aber verstecken. Mein 

Universum war ziemlich brutal und ich bin hier 

gelandet, als die Camerone einen Crosspoint 

entdeckte und mein Universum traf. Es war eher 

ein Unfall, dass ich hier gelandet bin, aber ich 

bin froh darüber, vor allem nachdem ich den 

Crosspoint näher untersucht habe. Denn egal 

was derweil passiert, ich habe gesehen, dass es 

Hoffnung gibt und ich möchte alles in meiner 
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Macht stehende tun, damit die Föderation nicht 

zerstört wird, so wie in meinem Universum.  

Reporter: Wie wurde die Föderation in Ihrem 

Universum zerstört?  

Orthia: Durch den alten Feind. Es war nicht 

schön, das können Sie mir glauben. Und die zwei 

Jahre meines Lebens, die ich im Crosspoint 

verbracht habe, war größtenteils auch eher 

ernüchternd; aber wie schon gesagt, es gibt 

Hoffnung. Ich habe ein Universum gesehen, in 

dem der „Alte Feind“ zurückgeschlagen wurde. 

Zwar mit hohen Verlusten, aber dennoch. Wenn 

wir es versuchen, können wir auch so ein 

Ergebnis zustande bringen. Und bevor Sie jetzt 

fragen wie ich zwei Jahre den Crosspoint 

untersuchen konnte, obwohl dieser erst seit ein 

paar Monaten bekannt ist – es ist kompliziert. 

Ich habe mehr Zeit in den anderen Universen 

verbracht, als in diesem Universum Zeit 

vergangen ist, weswegen ich ja gealtert bin.  

Reporter: Ist dieser Wunsch, den „Alten Feind“ 

aufzuhalten, ein Grund, weswegen Sie die 

Kommandobefähigungsprüfung gemacht 

haben?  

Orthia: Zum Teil ja. Ich wollte auch die Crew und 

mein Volk stolz machen. Leider konnte FCpt 

Reod nicht miterleben, wie ich es geschafft 

habe. Und so wie es bis jetzt aussieht, wird er es 

auch niemals erfahren.  

Trauer verklärt ihren Blick.  

Reporter: Er wird es sicher bald erfahren. Wir 

haben mitbekommen, dass Sie derweilen Ersatz-

Captain sind, bis der neue kommandierende 

Offizier an Bord kommt. Wissen Sie schon etwas 

über ihn? 

Orthia: Nicht wirklich viel. Ich habe nur bisher 

gehört, dass er komplett anders sein soll als 

FCpt Reod. Wie genau, werden wir erst 

herausfinden müssen. Ich werde ihm eine 

Chance geben und auch die Crew bitten, 

dasselbe zu tun. 

Reporter: Das klingt doch gut. Da unsere Zeit 

leider schon um ist, wünsche ich Ihnen noch viel 

Erfolg auf Ihrem Weg. 

Orthia: Natura claeria semos horios. Möge die 

Natur immer auf eurer Seite sein. [TN] 
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USS Asgard bei Feuergefecht 

schwer beschädigt 

Chemini-System – Ein Aufklärungsschiff der 

Maozhanshin gelangte nach einem Angriff 

dieser Spezies durch ein experimentelles, auf 

Transwarp-Technologie-basierendes Sprungtor 

der Forschungsstation T-98. Die USS Asgard 

reagierte aufgrund eines Notrufs wegen dieses 

Überfalls und stellte das fremde Schiff. Bei dem 

nachfolgenden Feuergefecht wurden beide 

Schiffe schwer beschädigt, sodass sie evakuiert 

werden mussten. 

Während die USS Asgard von der USS Kalerion 

zu einer nahegelegenen Reparaturstation 

geschleppt wurde, wurden einige 

Sternenflotten- und Maozhanshin-

Rettungskapseln in eine Transwarpblase des 

Sprungtores an einen unbekannten Ort gezogen. 

[ML] 

Neuer Captain der USS Camerone 

Kurz nachdem FCpt Greyson das 

Kommando über die USS 

Camerone übernommen hat, 

wurden mehrere Überlebende 

aus einem seltsamen Schiff 

gerettet. Diese Überlebenden 

gehörten zu einer Flotte aus fast 50.000 

Schiffen, die als Kriegsflüchtlinge vor einem 

selbstverschuldeten Krieg gegen eine KI aus 

einer anderen Galaxis durch eine nicht mehr 

nachweisbare Anomalie in die Milchstraße 

gelangten. Diese Personen gehören zu einer 

Spezies ohne Abwehrkräfte und wurden von der 

USS Camerone humanitär unterstützt. [ML] 

Zivileskorte durch USS Noris 

erfolgreich 

Adams-System – Nach einigen Vorbereitungen 

und einem Treffen mit der Cleveland flog die 

USS Noris weiter ins Adams-System, um einer 

möglichen Konfrontation mit Schiffen des "Alten 

Feindes" entgegenzutreten. Ein Konvoi, der die 

Bevölkerung evakuieren und in Sicherheit 

bringen sollte, musste eskortiert werden.  

Ein Schiff des "Alten Feindes" tauchte im 

besagten System erwartungsgemäß auf und 

attackierte den Evakuierungskonvoi. Die USS 

Noris verteidigte den Konvoi nach einem 

intensiven Gefecht erfolgreich, wird dabei aber 

selbst schwer beschädigt. Jedoch konnte das 

feindliche Schiff zerstört werden. Trotz 

vorbeugender Medikamente wurden die 

Telepathen und Empathen durch "Schreie" 

beeinflusst. [ML] 

1USS Chopin evakuiert Kolonie  

"in letzter Minute" 

Krasus II – Auf dem 

Weg von einer 

Sternenbasis nahe 

Andoria zur Erde 

untersucht die Crew der USS Chopin einen 

Notruf und findet einen von Erdbeben extrem 

stark in Mitleidenschaft gezogenen Planeten 

vor, der scheinbar irgendwie mit dem Genesis-

Projekt im Zusammenhang stehen könnte. Die 

Kolonie kann gerade noch evakuiert werden, 

bevor der Planet auseinanderbricht. [ML] 

  

                                                           
1
 http://hotrod121212.deviantart.com/art/Planet-

Explosion-412054612  

http://hotrod121212.deviantart.com/art/Planet-Explosion-412054612
http://hotrod121212.deviantart.com/art/Planet-Explosion-412054612
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2Stapellauf der USS Loki – Fakten und Hintergründe 

Lange Zeit gab es Gerüchte um das neueste Schiff der Flotte, welches auf 

der Axanar-Flottenwerft gebaut wurde. Erst mit der Übergabe an 

Cmdr DeMaio, dem Captain der USS Daedalus, welche bei einem Gefecht 

im Braslota-System schwer beschädigt wurde, wurde das erste Schiff der 

Loki-Klasse enthüllt. Die USS Loki ist der Nachfolger der Defiant-Klasse, 

jedoch wurde wieder der Wissenschaftsaspekt hinzugefügt. An diesem Schiff waren ebenso 

Konstrukteure der Aturianer, Trexx und Valerie beteiligt. 

"Ein verbesserter Impulsantrieb, der uns 0,5 Cochrane erreichen lässt, ein modernisierter 

Quantenslipstream, Wabenstruktur des Hüllenbaus für verbesserte strukturelle Integrität, Sensoren mit 

verbesserter Auflösung und eine Neutroniumbeschichtung über Hülle und Panzerung. Die Loki-Klasse ist 

schneller, wendiger und kann mit den Metaphasenschilden und der neuen Hülle näher an stellare 

Phänomene heran, ohne dass es für die Crew gefährlich wird!" erklärte der stellvertretende A4-Leiter 

Takara Verrik. Sollten die Komponenten der USS Loki sich im Feldtest bewähren, so werden die Systeme 

nach und nach auch auf anderen Schiffen der Flotte Verwendung finden. Verrik selbst erklärte aber, dass 

es noch mindestens drei Jahre dauern wird, bis alle Feldtestdaten für eine vernünftige Analyse 

vorliegen. 

Cmdr DeMaio meinte nach dem ersten Testflug, dass er sich auf weitere Missionen mit dem Schiff freut 

und versprach, das Schiff bis an seine Grenzen zu testen. Um den Zusammenhalt zu demonstrieren, tun 

Liasonoffiziere aller Spezies, die am Bau mitwirkten, Dienst auf USS Loki. [DM] 

                                                           
2
 https://tse3.mm.bing.net/th?id=OIP.wLJcO3UUZKNFjQZFZFuMEwEsCo&pid=15.1&P=0&w=307&h=172  

https://tse3.mm.bing.net/th?id=OIP.wLJcO3UUZKNFjQZFZFuMEwEsCo&pid=15.1&P=0&w=307&h=172
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Spannungen auf Andoria 

Auf dem Planeten Andoria kam es seit langem einmal wieder zu Spannungen 

zwischen den beiden dort ansässigen Volksgruppen der 

Andorianer und der Aenar. Ein neues, von den 

Andorianern geplantes Landgewinnungsprojekt 

zum Bau eines neuen Thermokraftwerkes 

sorgt seit einem halben Jahr für zunehmende 

Auseinandersetzungen zwischen den auf Andoria‘s 

Oberfläche beheimateten Andorianern und der vornehmlich 

unterirdisch lebenden Spezies der Aenar.  

 

Bisherige Entwicklung 

Das Kraftwerk soll an der Südspitze Kiroffs, des zweitgrößten Kontinents Andorias, in einem Gebiet 

entstehen. „Die in dem Gebiet tief unterirdisch verlaufenden, anzapfbaren Magmaströme machen 

dieses zu einem idealen Standort für ein neues Kraftwerk zur Versorgung hundertausender Bürger des 

Kontinents mit Strom.“ so ein Sprecher des andorianischen planetaren Entwicklungsministeriums. 

Unglücklicherweise liegt der geplante Standort des neuen Kraftwerkes in einem für die dort lebenden 

Aenar kulturell historisch bedeutendem Gebiet. „In dem Gebiet liegen bedeutende historische 

Grabstätten welche durch die nötigen Bohrungen zu Erreichung des Magmas zerstört würden.“ so ein 

Sprecher der Vertretung der Aenar im andorianischen Parlament. „Auch heute noch wird das Gebiet von 

vielen Aenar aus Kiroff als Grabstätte für verstorbene Angehörige genutzt und viele Familien pilgern 

regelmäßig dorthin um verstorben Familienmitglieder und Vorfahren zu besuchen und zu beten“. 

Auf ganz Andoria formten sich seit Bekanntwerden der Planung immer wieder Proteste gegen das 

Bauvorhaben und die Zerstörung der Begräbnisstätte durch die Andorianer. Die andorianische 

Regierung hingegen stellt sich unbeirrt auf den Standpunkt, dass der Bau des Kraftwerkes das Leben 

aller Bürger in der Region erheblich verbessern würde. Für eine Umbettung der betroffenen Grabstellen 

der Aenar würde sich im Zuge des Baus gekümmert werden. „Auch wenn wir die Sorgen, Traditionen 

und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung der Aenar anerkennen, so sollten, nein dürfen, 

Vergangenheit und Tote nicht dem Fortschritt und dem Wohl der heute dort lebenden Bürger Andorias 

im Wege stehen!“ führte der Sprecher des planetaren Entwicklungsministeriums weiter aus. 
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Aktuelle Situation 

Im Zuge des weiteren Vorantreibens des Bauprojektes wurden von der andorianischen Regierung 

bereits Baufirmen mit der weiterführenden Planung und Vorbereitung beauftragt, welche trotz der 

anhaltenden Proteste damit begonnen haben Baufahrzeuge und Material in die auf Kiroff betreffende 

Region zu versenden. Es scheint als würden die Proteste der Aenar und deren Volksvertreter im Sande 

verlaufen. Aufgrund dessen kam es jüngst zu Anschlägen und Sabotageakten an den auf Kiroff 

stationierten Baumaschinen. „Bisher kam es glücklicherweise nur zu Sachschäden und keiner unserer 

Angestellten wurde Verletzt.“ bestätigte ein Pressebeauftragter der Baufirmen gegenüber der Gazette. 

Die Vertreter der Aenar weisen jede Schuld an den Anschlägen von sich. Man habe die Proteste bisher 

stets gewaltfrei geführt und wolle auch dabei bleiben. Tatsächlich gibt es bislang keine Beweise für eine 

Beteiligung der Aenar an den Sabotageakten. Dennoch kam es in verschiedenen Städten zu Übergriffen 

durch verärgerte Andorianer auf dort lebende Aenar. Die örtlichen Polizeikräfte waren schnell vor Ort, 

um die Auseinandersetzungen zu schlichten. Es kam zu leichten Verletzungen einiger Beteiligter. Zudem 

werden seit kurzem einige Aenar-Bürger vermisst. Die andorianische Polizei geht davon aus, dass diese 

die Städte aufgrund der zunehmenden Gewalt verlassen haben und in die unterirdischen Städte der 

Aenar zurückgekehrt sind. 

Nach den jüngsten Auseinandersetzungen stand unserer Redaktion weder ein Vertreter der Aenar noch 

der Andorianer als Ansprechpartner zur Verfügung. Zum derzeitigen Stand muss jedoch mit einer 

weiteren Eskalation des Konfliktes gerechnet werden. Aufgrund der delikaten und bisher offenbar rein 

innenpolitischen Natur der Auseinandersetzung hat die Föderation bisher von einer Einmischung 

abgesehen. Die kürzlich in die Region beorderte USS Chopin diene lediglich der Beobachtung der 

Situation, so ein Vertreter der Sternenflotte. Auch wenn es vom Sternenflottenkommando offiziell 

nichtbestätigt wurde, so ist eine Einmischung seitens des „Alten Feindes“ wohl nicht auszuschließen. 

Dessen bisheriges Vorgehen auf anderen Planeten im Sähen von Zwietracht und anschließen der 

Ausnutzung der Situation weist starke Ähnlichkeiten zu der aktuellen Situation auf Andoria auf. Unsere 

Redaktion wird die Situation weiterhin beobachten... 

 

Geschichtlich / Evolutionärer Hintergrund 

Die beiden eng miteinander verwandten beheimateten Spezies auf Andoria blicken auf gemeinsame 

Vorfahren zurück. Im Rahmen der Jahrhunderte zog sich ein Teil der ursprünglichen andorianischen 

Vorfahren jedoch zum Leben unter die mit Eis bedeckte Oberfläche zurück, sodass es zu einer 

Parallelentwicklung der beiden Spezies der Aenar und Andorianer kam. Aenar sind äußerlich und 

anatomisch den Andorianern sehr ähnlich, besitzen jedoch im Gegensatz zu der bläulichen Hautfarbe 

ihrer Verwandten von der Oberfläche eine weißliche Hautfarbe und zudem sehr häufig stark 

ausgeprägte telepathische Fähigkeiten. Im Rahmen der Geschichte Andorias kam es bereits häufiger zu 

Auseinandersetzungen zwischen den beiden Spezies. [DI] 
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Friedensvertrag aufgelöst – 

Cardassianer und Breen rüsten auf! 

DS9 / Cardassia Prime / Breen – Ohne große 

Vorankündigung oder Warnungen trat 

Gul Kelshet, Sprecher der cardassianischen 

Regierung, vor die Kameras und verkündete, 

dass die Cardassianer die „Fesseln der 

Föderation“ nun endgültig abstreifen werden. 

Der Friedensvertrag kam nach dem 

Dominionkrieg im Jahre 2375 zu Stande und 

regelte auch die Schiffsproduktion und 

Ressourcenverteilung zum Wiederaufbau der 

Cardassianischen Union. "Jedes Schiff, das die 

Grenze passiert wird aufgebracht! Halten Sie 

sich von unserem Raum fern!"  

Das war die eindeutige Warnung. 

Langstreckenbojen konnten kurze Zeit später 

größere Flottenverbände von Galor- und 

Keldon-Kreuzern ausmachen. Nur kurze Zeit 

später kündigten auch die Breen den Vertrag 

auf. Diese hatten erst vor kurzem eine große 

Zahl an Außenposten an ihrer Grenze zum 

„Schwarzen Schwarm“ verloren. 

Langstreckenaufklärer konnten zudem einen 

Kampfverband ausmachen, der scheinbar „ins 

Nichts feuerte“ und kurz darauf von den 

Sensoren verschwand. Der Föderationsrat 

reagierte mit Sorge und Bestürzung über die 

aktuelle Entwicklung. Die Kolonien in der Region 

wurden in Alarmbereitschaft versetzt. [SvB] 

3Spaltungen gehen weiter 

In der letzten Ausgabe der 

Gazette hatten wir über die 

Spaltungen der Botschafter 

berichtet. Doch nicht nur die 

Botschafter sind inzwischen jene 

die sich spalten, auch die verschiedensten 

Mitglieder der Föderation spalten sich wegen 

                                                           
3
 http://picphotos.net/blitz-clipart-blitz-clipart  

unterschiedlichster Meinungen. Zwar versucht 

die Sternenflotte tatkräftig dafür zu sorgen, dass 

alle weiterhin zusammenhalten, doch haben uns 

Berichte von einem Pakt außerhalb dem der 

Föderation erreicht. Hierbei handelt es sich um 

einen Kriegspakt. Ziel dessen soll es sein, 

einerseits genug Waffenstärke zusammen zu 

bekommen und verschiedenste Taktiken zu 

entwickeln und zu testen, um den „Alten Feind“ 

zu besiegen, andererseits ein Gefühl der 

Sicherheit durch militärische Stärke zu 

erbringen. 

„Wir wollen nicht länger darauf warten, ob 

irgendetwas geschieht. Wir wollen selbst alles in 

die Hand nehmen und uns nicht nur auf die 

Sternenflotte verlassen.“ erklärte einer der 

Initiatoren dieses Paktes gegenüber der Saturi 

Zsisha. Verschiedenste Völker der Föderation, 

aber auch Völker außerhalb der Föderation, 

haben sich bisher zu diesem Pakt eingefunden. 

Verschiedenste Stimmen verurteilen diesen Pakt 

bereits, doch gibt es auch schon Gerüchte, dass 

mehr Pakte entstehen sollen. Diese sollen aber 

nicht den kriegerischen Aspekt als Ziel haben, 

sondern Forschung und Hilfe. Wie weit die 

Verhandlungen hierzu bereits vorangeschritten 

sind, ist noch nicht bekannt. 

Der Föderationsrat bittet die verbündeten 

Völker, noch einmal darüber nachzudenken, ob 

sie da wirklich mitmachen wollen anstatt wie 

früher, im Zusammenhalt der Föderation, dieser 

Aufgabe entgegenzutreten. Bisher hat der 

Kriegspakt noch keine Antwort gegeben. Sie 

halten – bis auf einige Ankündigungen von ihrer 

Seite aus – allgemeine Funkstille. Auch die 

Botschafter der jeweiligen Völker haben sich 

etwas zurückgezogen. [TN] 

 

http://picphotos.net/blitz-clipart-blitz-clipart
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4Verbesserung der Beziehungen zu den Tholianern 

Nachdem die USS Camerone einen Auftrag ausgeführt hat, der sie in den tholianischen 

Raum brachte, verkündeten die Botschafter erfreut, dass die Beziehung zu den Tholianern 

verbessert worden seien. Wer sich damit auskennt, weiß, dass die Beziehungen mit dieser 

Rasse allgemein sehr schwierig sind und nach mehrmaligem Nachfragen wurde auch 

zugegeben, dass die Beziehungen immer noch nicht wirklich gut sind. Es wurde so 

umschrieben, dass die Tholianer uns nicht mehr misstrauisch anblicken, sondern nur noch 

halb misstrauisch. 

Informationen zufolge ist die Mission nicht ganz so verlaufen wie es ursprünglich gedacht war. Die USS Camerone 

sollte den Tholianern ein uns unbekanntes Gerät zurückbringen, welches aber kurz vor dem Ziel zerstört wurde. 

Da aber die USS Camerone gleichzeitig einige Zwistigkeiten innerhalb der Rasse aufgeklärt hatte, konnte die 

Mission dennoch als Erfolg gewertet werden. Von Bord der USS Camerone hieß es nur, dass zum Teil auch die 

Vorarbeit der USS Daedalus-A eine große Rolle spielte. Inwiefern konnten wir aber nicht in Erfahrung bringen. 

[TN] 

 

5Neue Erkenntnisse über das Tkon-Imperium 

Es gibt neue Erkenntnisse über das Tkon-Imperium. Bei den letzten archäologischen 

Untersuchungen konnte endlich etwas über die Kultur dieses untergegangenen Imperiums 

entdeckt werden. Auf der Wand einer Ruine konnte man eine Szene ausfindig machen, die 

aussah wie die Abbildung eines Theaterspiels: 

Um eine Art Bühne herumstehende, verschiedenste nicht mehr wirklich zu erkennende 

Personen. Auf der Bühne küsst gerade eine Person eine andere. Es scheint so, als hätten die 

Einwohner des Tkon-Imperiums also Theater und Romantik gekannt. Auch sind ein paar Noten zu sehen, was 

darauf hindeutet, dass während so eines Theaterstücks zumindest Musik gespielt wurde, vielleicht sogar – wie in 

einem Musical – gesungen. 

Bisher wird versucht, die paar Noten, die vorhanden sind, zu analysieren und uns vielleicht einen etwas tieferen 

Einblick in diese neue Erkenntnis der Kultur zu bringen. Wovon mag die Geschichte gehandelt haben, außer von 

Liebe? Kennen wir vielleicht heute auch noch eine ähnliche Geschichte wie die, die auf der Theaterszene gespielt 

wird? Wir werden es vielleicht nie herausfinden, aber die Archäologen sind auf jeden Fall dabei, neue 

Informationen zu finden. [TN] 

 

                                                           
4
 http://starfleetgames.com/ArtGallery/Xander%20Fulton%20Gallery.shtml  

5
 http://de.memory-alpha.wikia.com/wiki/Datei:Logo_TKon_Imperium.svg  
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Frag‘ Mr. L – Der neue Ratgeber für die Flotte! 

Hallo Mr. L. Seit einiger Zeit bin ich mit einer Cait in einer Beziehung. Das Leben in der Raumstation ist lang und 

zum ersten Mal konnte ich sie mit in mein Quartier nehmen. Leider versteht sie sich nicht mit meiner 

boloianischen Bulldogge Spencer. Ich wurde nun vor die Wahl gestellt: Mein treuer Hund oder sie. Was soll ich 

tun? Lt. S., Offizier auf einer Sternenbasis am Rande des Nichts 

Antwort von Mr. L: Verehrter Lt. S. Solche Entscheidungen sind schwer zu treffen! Sicher sehnt sich jeder danach, 

nach dem Dienst in kein leeres Quartier zu kommen, wo man vor Freude begrüßt wird, oder um zusammen lange 

Spaziergänge im Arboretum der Station zu bestreiten oder um einen Partner fest an sich zu drücken, wenn es 

einem schlecht geht. Jeder Offizier kennt das. Und ich bin mir sicher, dass Ihr Spencer Sie gut über die Zeit des 

Kummers hinwegtröstet! 

 

Lieber Mr. L, derzeit bestreite ich meine Ausbildung auf dem Ausbildungsschiff der Akademie und seit kurzem 

haben wir einen neuen Counselor. Das ist an sich nicht schlimm, nur führt er sich auf, als sei er der Captain des 

Schiffes und macht allersamt „tolle“ Vorschläge, welche aber unsere Schicht und Zukunftsplanung durcheinander 

bringen. Aber er ist ja immer noch ein vorgesetzter Offizier. Cdt. K. 

Antwort von Mr. L: Kadett K. Der gute Mann könnte Flottenadmiral sein, aber solange er nur COUNSELOR ist, sind 

seine Vorschläge nur Vorschläge. Sprechen Sie am besten mit Ihrem Professor oder Ihrem Fachvorgesetzten. 

Sollte das nichts fruchten, bleibt Ihnen immer noch der Weg über die Beschwerdestelle. 

 

Mein lieber L! Du hast also Zeit für diese Kolumne, aber nicht, um auf meinen letzten Brief zu antworten? Was 

fällt dir nur ein? Seit du nicht mehr bei uns bist, ist der Dienst in der Alphaschicht nicht mehr dasselbe und die 

Freizeit auch nicht mehr! Hast du nicht mal wieder Zeit auf DS3 vorbeizuschauen? Lt. I. OPS 

Antwort von Mr. L: Liebste I, ich habe dir doch eine Nachricht geschickt. Auch, dass ich in einem Monat extra 

Urlaub für DS3 eingereicht habe! Aber ich glaube nicht, dass wir das hier besprechen sollten. Mein Flyer fliegt 

gerade mit Warp in deine Richtung!  

[TL] 

Fragen an Mr. L nimmt die Redaktion entgegen. 
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6Tim‘s tolle Trekepisoden: DS9 – Das verlorene Paradies 

Deep Space Nine spaltet seit jeher die Fans. Einige sehen die Serie als schlecht, 

andere als die beste Serie des Franchise an. Der Grund dafür dürfte wohl in den 

düsteren Settings der Serie und deren Themen um Krieg, Terrorismus und 

Religion liegen. Persönlich gesehen, habe ich einige Anläufe gebraucht, um mit 

der Serie „warm“ zu werden, aber inzwischen zählt sie zu meinen liebsten Star-

Trek-Serien. Eine meiner Lieblingsepisoden ist in Staffel Vier zu finden: Das 

verlorene Paradies schließt an die Ereignisse der Folge „Die Front“ an. 

 

 

Was passiert in diesen Episoden? 

Das Wurmloch von Bajor öffnet und schließt sich unkontrolliert. Die Sternenflotte befürchtet eine Invasion des 

Dominion auf die Erde. Captain Sisko reist mit Odo zur Erde, um das Hauptquartier gegen die Wechselbälger zu 

sichern. Sisko wird  von Admiral Layton zum Chef der Sternenflottensicherheit ernannt. Zusammen wollen sie eine 

Verbesserung der Sicherheit auf der Erde erwirken. Zuerst lehnt der Föderationspräsident es ab, doch dann fällt 

das Energierelaisnetzwerk der Erde aus. Der Präsident verhängt das Kriegsrecht und plötzlich befinden sich 

bewaffnete Sicherheitsoffiziere überall auf der Erde. 

Sisko und Odo gefällt das Ganze nicht. Sie überprüfen Berichte und stellen einige Nachforschungen an. Dabei 

finden sie heraus, dass die Elite-Kadettengruppe „Red Squad“ nur kurz nach dem Vorfall von der Steuerzentrale 

weggebeamt wurde. Durch Kadett Nog kommt Sisko an einen Kadetten Shepard heran und wirft ihm 

Schlampigkeit beim Auftrag vor. Dieser Kadett gesteht, dass er das Netz sabotiert hatte, im Auftrag von Admiral 

Layton. Sisko  gibt diese Erkenntnisse an den Präsidenten weiter, doch dieser will Beweise! Inzwischen macht sich 

die Defiant auf den Weg von DS9 zur Erde. 

In derselben Nacht trifft Sisko auf O'Brien, besser gesagt einen Wechselbalg in dessen Form. Dieser klärt Sisko 

darüber auf, dass es nur vier Wechselbälger auf der Erde gibt und spricht die erste größere Wahrheit aus: "Oh, 

vier sind wirklich genug. Wir sind nun mal klüger als die Solids. Wir sind besser als sie und was noch wichtiger ist: 

Wir fürchten sie nicht so, wie sie uns fürchten. Am Ende wird es ihre Angst sein, die sie zerstört." 

Die Lage spitzt sich zu und der Admiral konfrontiert Sisko im Restaurant seines Vaters. Er fragt daraufhin Layton, 

ob er bereit ist, das Paradies zu retten, indem er es zerstört. Sisko wird seines Postens entbunden und nach DS9 

zurückgeschickt. Das lässt der Captain aber nicht auf sich sitzen. Er stellt Nachforschungen an, um sie dem 

Präsidenten zu zeigen. Dort wird Sisko jedoch erwartet und mittels eines manipulierten Bluttests als Wechselbalg 

verhaftet. Odo kann ihn befreien und Sisko macht sich daran, die Übernahme Laytons zu verhindern. Im Büro des 

Admirals kommt es zum Showdown. Doch der Admiral hat noch ein Ass im Ärmel. Er hat seine rechte Hand zum 

Captain befördert und ihr das Kommando über Lakota, einer verbesserten Excelsior-Klasse, gegeben und den 

Befehl zum Abfangen der Defiant gegeben. Im Glauben, dass sich nur Wechselbälger an Bord befinden, feuert die 

Lakota auf die Defiant. Sternenflotte gegen Sternenflotte. Cmdr Worf entscheidet sich zu kämpfen. 

Der Kampf dauert an und als beide Schiffe beschädigt sind, befiehlt der Admiral sogar den Einsatz von 

Quantentorpedos, um die Defiant zu zerstören und die Crew zu töten. Doch die Lakota verweigert den Befehl. 

Layton ist am Ende und legt seine Rangabzeichen ab. 

                                                           
6
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Odo fragt in der Schlussszene, ob er der Einzige sei, den es noch stört, dass sich Wechselbälger auf der Erde 

aufhalten. Sisko Senior darauf: "Sorgen? Ich habe Todesangst. Aber ich will verdammt sein, wenn ich zulasse, dass 

sie mein Leben verändern." 

 

Diese Episode zeigt die düsteren Elemente der Sternenflotte. Leute, die bereit sind, mit allen Mitteln das Paradies 

zu schützen, selbst wenn sie diese untergraben. Es ist eine Warnung: Angst ist ein schlechter Ratgeber! Nie darf 

unsere Angst unser Handeln bestimmen und nie dürfen wir still abwarten, in der Hoffnung, dass die Leute richtig 

handeln. Wir alle müssen hinterfragen und auch lernen. Diese Episode zeigt es sehr deutlich: Wir müssen stets 

wachsam sein! [DM] 

 

 

 

 

7 
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Person wird 

 
FCpt Reod 

ehrenhaft aus der Sternenflotte entlassen 
und der Status eines Offiziers a. D. gewährt 

 
FCpt Greyson 

versetzt von der USS Asgard  
auf die USS Camerone als CO 

Person Beförderung zum 

 
Ltjg Janus 

Lieutenant 

 

 
Ens Wu 

Lieutenant Junior Grade 

 

 
Cdt2nd Coleman 

Cadet First Grade 

 

 
Cdt4th van Couver 

Cadet Third Grade 

 

 
Cdt4th Suheg 

Cadet Third Grade 
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Person Orden 

 
Cmdr Trix 

 
Stammmissionsspange in Gold 

 

 
Abteilungsspange der Perso in Bronze 

 
Cmdr MarSre 

 
Abteilungsspange der Perso in Silber 

 
Cmdr T‘Nar 

 
Abteilungsspange der Perso in Bronze 

 
Lt Kodarr 

 
Mitgliedsorden in Bronze 

 
Lt Tron 

 
Mitgliedsorden in Silber 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
 

 
Lt Ericson 

 
Mitgliedsorden in Bronze 

 
Lt Charkowsky 

 
Mitgliedsorden in Bronze 

 
Ltjg Terren 

 
Stammmissionsspange in Bronze 

 
Cdt3rd van Couver 

 
Kadettenorden in Gold 
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